
ORANIENBURG | Die Gedenk-
stätte und Museum Sachsen-
hausen und die evangelische
Monatszeitschrift „Frohe Bot-
schaft“ erinnert am Sonn-
abend 16 Uhr mit einem filmi-
schen Porträt und anschlie-
ßendem Gespräch an den Wi-
derstandskämpfer Adam von
Trott zu Solz (1909 bis 1944).

Adam von Trott war als Mit-
arbeiter des Auswärtigen Am-
tes maßgeblich am Attentat
auf Hitler am 20. Juli 1944 be-
teiligt. Vor seiner Hinrichtung
war er vermutlich einige Tage
im Konzentrationslager Sach-
senhausen inhaftiert. Das
Filmporträt „Noch stehen wir
in den Anfängen . . .“ (2009)
von Hellmut Sitó Schlingen-
siepen und Christian Bimm
Coers fasst in 30 Minuten das
kurze, aber ereignisreiche
Leben des Widerstandskämp-
fers zusammen und berichtet
über dessen Auslandsaufent-
halte für die Widerstands-
arbeit im Kreisauer Kreis.

Für ein Gespräch steht an-
schließend Ekkehard Klausa
zur Verfügung, der 2009 bei
der Neuauflage der Brief-
sammlung und Biografie von
Adam von Trott zu Solz mit-
wirkte. MAZ

Attentat
als

Widerstand

Lebenskunst
mit Musik
STOLPE | Musique et Savoir
Vivre – ist ein Konzert über-
schrieben, das Sonnabend
in der Kirche Stolpe gegeben
wird. Das Programm mit
Werken aus fünf Jahrhunder-
ten verspricht musikalische
Lebenskunst aus Frankreich,
Italien, Spanien und
Deutschland. Musiziert wird
ab 19.30 Uhr.

Es muss nicht
immer Birne sein
PARETZ | Ein literarisch-musi-
kalisches Programm „Alles
über Äpfel“ wird am Sonn-
abend in der Kirche Paretz
geboten. Die Veranstaltung
beginnt um 14 Uhr.

Genusstour
zur Kunst
POTSDAM | In der Produzen-
tengalerie M in Potsdam
sind derzeit Malerei und
Fotografie von Susanne Po-
merance aus Birkenwerder
und Ingo Kuzia aus Schön-
walde-Glien zu sehen. Sonn-
abend kann die Galerie in
der Charlottenstraße 122
von 16 bis 22 Uhr besucht
werden, in der Landeshaupt-
stadt wird zur 7. Kunst-Ge-

nuss-Tour eingeladen. Um
19 Uhr spielt das Akustik-
Trio von Ralf Meyer Wilmes
Swing und Jazz. An der Tour
beteiligt sich auch die Gale-
rie Kunstkontor in der Berti-
nistraße 16B, hier endet die
Ausstellung mit Arbeiten des
Bildhauers Wieland Förster
aus Wensickendorf, geöffnet
ist von 16 bis 21 Uhr.

Erntefest
in Tremmen
TREMMEN | Mit einem Umzug
beginnt Sonnabend 14 Uhr
das Erntefest in Tremmen.
Los geht es an der Kirche,
auf dem Festplatz ist ein
Kinderprogramm, Rolands
Schlagershow und Musik
mit DJ Marco zu hören.

Liedermacher
in Hammer
HAMMER | Der Berliner Lieder-
macher Lutz Keller gibt am
Sonnabend in der Kirche
von Hammer bei Lieben-
walde ein Konzert. Dort
heißt es ab 17 Uhr „Gnaden-
los handgestrickt“.

Vokaltrio
in Klosterscheune
ZEHDENICK | Das Vokaltrio
„La vache qui crie“ ist am
Sonnabend ab 19.30 Uhr in
der Klosterscheune Zehde-
nick zu hören. Es jodelt sich
exstatisch durch alle Konti-
nente, begleitet auf Akkor-
deon, Löffeln, Glocken, Be-
senpercussion und Loopma-
chine – das verspricht
ein turbulenter Abend zu
werden.

Erinnerung an
Heinz Quermann
KETZIN/HAVEL | Petra Werner-
Quermann, die Tochter von
Heinz Quermann, plaudert
am Sonntag in Ketzin aus
dem Leben ihres Vaters. Der
ist durch die TV-Sendung
„Herzklopfen kostenlos“ als
Talentevater bekannt gewor-
den. Mit Buch- und Filmaus-
schnitten erinnert die Toch-
ter an ihren Vater. Gelesen
wird Sonntag ab 15.30 Uhr
im Evangelischen Senioren-
zentrum „Kurt Bohm“ von
Ketzin, Potsdamer Straße 7.

Puccini-Opern
im Kammerformat
KAPPE | Das 11. Schorfheider
Brunchkonzert bietet Musik
aus Puccini-Opern. Am
Sonntag ab 11 Uhr spielt das
international geschätzte
Kammerensemble Classic
der Deutschen Oper Berlin

in der Dorfkirche Kappe.
Helge Bartholomäus wird
Anekdoten und Geschichten
beitragen.

Ein Himmel
voller Geigen
ORANIENBURG | Die Operetten-
bühne Berlin behauptet
„Der Himmel hängt voller
Geigen“. Am Sonntag sind
die Sänger ab 18 Uhr im
Schlosspark an der Orange-
rie zu hören. Aufgeführt
werden beliebte Melodien
von Franz Grothe und Fried-
rich Schröder.

Hexenkessel
im Schlosshof
SCHWANTE | Das Hexenkessel-
Hoftheater führt am Sonn-
tag ab 18 Uhr am Schloss
Schwante zwei Stücke auf.
„Der elektrische Reiter“ und
„Rumpelstilzchen“ sind
dann zu erleben.

Liebling stirbt
zum letzten Mal
SCHÖNWALDE-GLIEN | Zum
letzten Mal heißt es Sonn-
tag in dieser Saison „Stirb
schneller, Liebling“. Das
Schönwalder Amateurthea-
ter zeigt das Stück ab 19 Uhr.

Filmische
Zoologie
GLIENICKE/NORDBAHN | Der
Dokumentarfilmer Philipp
Teubner stellt heute Abend
ab 19 Uhr im Glienicker
Bürgerhaus, Moskauer
Straße, seinen Streifen „Der
Berliner Zoo“ vor. Er war der
erste Zoologische Garten
Deutschlands und ist heute
der artenreichste Zoo der
Welt – eine 32 Hektar große

grüne Oase mit rund
17 000 Tieren inmitten einer
pulsierenden Großstadt. Zu
den Gründervätern gehör-
ten Alexander von Hum-
boldt, der Afrikaforscher
Martin Hinrich Lichtenstein
und der prominente preußi-
sche Gartendirektor Peter
Joseph Lenné. Der junge
Filmemacher Philipp Teub-
ner ist mit seinem neuen
Film zu Gast im Bürgerhaus.

Über Liebe
reden und singen
PAUSIN | Guido Amato und
Uta Krieg-Oehme erzählen
und singen heute in der
Pausiner Waldschule „Von
der Liebe und anderen Klei-
nigkeiten“. Die Aufführung
beginnt um 18 Uhr.

FILMGESPRÄCH

GRANSEE/HOHEN NEUENDORF |
„Deutsche Blätter“ und ande-
res sind in einer Ausstellung
zu sehen, die am Sonnabend
um 16 Uhr in Gransee eröff-
net wird. Darin stellt sich der
in Hohen Neuendorf lebende
Grafiker und Zeichner, Kunst-
wissenschaftler und Kunst-
pädagoge Roland R. Berger
vor. Anlässlich seines bevor-
stehenden 70. Geburtstages
zeigt die Eremitage Gransee
in der Mauerstraße 4a eine
Auswahl älterer und neuerer
Arbeiten. In Bergers Arbeiten
werden Bezüge zur Gesell-
schaft direkt oder gleichnis-
haft angesprochen. Zur Eröff-
nung spricht Rudolf Jürschik
aus Berlin.

Die Eremitage Gransee ver-
steht sich als Galerie für zeit-
genössische Buchkunst und
Druckgrafik. Sie beteiligt sich
mit dieser Ausstellung an den
zum dritten Mal veranstalte-

ten Tagen der offenen Druck-
werkstatt in Oberhavel. Sonn-
abend und Sonntag sind zwi-
schen 13 und 18 Uhr mehrere
Werkstätten zu erkunden. In
Gransee ist es der V.E.B.
Schwarzdruck in der Mauer-
straße 4a, ein Spezialist für
Hochdruck.

In Altglobsow, Seestra-
ße 10A, öffnen das Graphik-
atelier und die Cupferdrucke-
rey von Ralf Hentrich.

In der Zehdendicker Straße
Saatzuchtgut Nr. 10 öffnet
Bernd Hornung seine Druck-
werkstatt.

Fritz Best ist ein Künstler,
der selbst druckt. Der gebür-
tige Engländer war Professor
an der Hochschule für Grafik
und Buchkunst Leipzig, er öff-
net sein Atelier in der Dorf-
straße 122b in Bergsdorf.

Ebenfalls in Bergsdorf ist
die Saal-Presse von Angela
Schröder und Jürgen Zeidler
zu finden. In der Dorfstra-
ße 82, im Tanzsaal des ehema-
ligen Dorfkruges, stehen ihre
Maschinen, auf denen sie Li-
thografien, Radierungen und
Holzschnitte drucken. In ei-
nem Ausstellungsraum wird
zeitgenössische Druckgrafik
gezeigt. MAZ

Ein Dorf wird zum
Theater: In Paretz
haben sich Menschen
von einer Idee
anstecken lassen.

Von Marlies Schnaibel

PARETZ | Verwirrung in Paretz.
Zumindest auf der Theater-
bühne. Und zu solcher wur-
den in dieser Woche der Park,
das Schloss, die Scheune und
der Wiesenparkplatz. „Wie es
euch gefällt“, das leichte und
traumhafte Stück von Shake-
speare um Flucht und Frei-
heit, Verkleidung und Verstel-
lung, um Fantasie und Liebe,
Geschlechtertausch und Iden-
titäten, wurde in dieser Wo-
che einstudiert. Am Sonntag
wird die Produktion in der
Kulturscheune aufgeführt.

Damit geht ein ungewöhnli-
ches Projekt zu Ende. Kinder,
Frauen und Männer aus Pa-
retz und Ketzin machen Thea-
ter. Seit Mai 2011 haben sie
sich monatlich einmal getrof-

fen, ein Stück ausgesucht und
das auf sich zugeschnitten,
haben Kulissen gebaut und
Kostüme geschneidert.

In dieser Woche wurde seit
Montag früh geprobt und ge-
filmt. Der ganze Ort wurde da-
bei zum Aufführungsort, am
Sonntag werden Spielszenen
und Filmszenen zu einer
Theatercollage gemischt. Hin-
ter dem Projekt stehen die Stif-

tung Paretz, das Paretzer Lieb-
habertheater und die Stiftung
„Elemente der Begeisterung“.
Der Vorsitzende von deren
Stiftungsvorstand, Robert
Benjamin Biskop, leitet das
Theaterprojekt gemeinsam
mit dem Ketziner Stephan
Schmuck. Die beiden jungen
Männer bringen viel Erfah-
rung mit Theater und Litera-
tur ein. Schmuck hat über

englische frühe Literatur pro-
moviert, Biskop hat in Kunst-
projekten junge Leute aus
Deutschland, Frankreich und
Tunesien zusammenge-
bracht, nun führt er in Paretz
Menschen aus einem Ort,
aber aus verschiedenen Al-
tersklassen zusammen. Bis-
kop und Schmuck sehen sich
nicht nur als pädagogisch-
künstlerische Leiter, sondern

vor allem als Impulsgeber.
Von 8 bis 72 Jahre sind die Dar-
steller alt. Viele haben sich Ur-
laub genommen, um diese
Theaterwoche mitzuerleben.
So die Erzieherin Sieglinde
Haas oder die Finanzbeamtin
Verena Schmarger. Sie spielt
in dem Verwirrstück über die
Liebe die Rolle der Rosalind
und hat das größte Textpen-
sum zu bewältigen.

SONNABEND

SONNTAG

FREITAG

Druckparadies Oberhavel
Altes Handwerk wird in vier Orten vorgestellt

Die Waldszene wurde Mittwoch auf der Wiese neben dem Eiskeller gedreht und wird Sonntag eingespielt.

Mit Werken von Beethoven und Schostakowitsch gibt das Max-
Brod-Trio am Sonntag im Schloss Ribbeck ein Konzert. Ab
16 Uhr sind die drei Berliner Musiker dort im Großen Saal auf
Klavier, Violine und Cello zu hören. Insgesamt sind die Musiker
in diesem Jahr hier dreimal zu Gast. Sie wollen sämtliche
Werke, die Beethoven für diese Besetzung komponiert hat, auf-
führen. Seit einem Jahr gehört der schottische Violonist Daniel
Bell zu dem 2005 gegründeten Trio. FOTOS: MARLIES SCHNAIBEL (2)

Musik – damit klingt Sonntag an vielen
Orten der Tag des offenen Denkmals aus.
Einen weiten Weg hat dabei der Jodel-
chor aus dem schweizerischen Pfäffikon
zurückgelegt, er tritt um 17 Uhr im
Schlossgut von Schönwalde-Dorf auf. In
der Kirche des Dorfes erklingt zur glei-
chen Zeit Orgelmusik. Um 17 Uhr begin-

nen Konzerte in den Kirchen von Wans-
dorf (Holzbläserquintett der Bundespoli-
zei) und Pessin (Streichorchester Saiten-
schwung mit „Ein Sommernachts-
traum“) sowie in Nauens Jacobikirche.
Bereits ab 14 Uhr geht es musikalisch auf
dem Hof des Falkenseer Museums bunt
zu, hier wird das Backofenfest gefeiert.

Musik auf Holzblasinstrumenten wird ab
14 Uhr in den Räumen des Vereins Histo-
ria Elstal am Karl-Liebknecht-Platz zu hö-
ren sein. Ab 16 Uhr geben Karlson Akus-
tics in Priorts Kirche ein Konzert. Kantor
Holger Wiesner spielt Sonntag ab 10 Uhr
in der Kirche von Paaren im Glien und ab
14 Uhr in der Kirche Ribbeck.

Roland Berger zeigt seine Arbei-
ten in Gransee. REPRO: MAZ

K Die Paretzer Theaterwerk-
statt „Wie es euch gefällt“
versteht sich als Bürgerbeteili-
gungsprojekt. Das vereint fast
30 Akteure aus Paretz und
Ketzin, 15 stehen auf der
Bühne.
K Die Aufführung dauert
etwa anderthalb Stunden.
Das Stück wird Sonntag ab
16 Uhr in der Scheune Paretz
aufgeführt.
K Das Catering bietet vor
und nach der Aufführung
Getränke und Gegrilltes.

Shakespeare durchzieht Paretz
Bürger machen Theater: „Wie es euch gefällt“ wird in der Kulturscheune aufgeführt

Meisterkonzert

Jodelschwung auf dem Schlossgut

Bürger werden
zu Schauspielern
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